
II.

Geschichtlicher Rückblick.
«Mh ? ? * "* mm ÖUfr bie  Vergangenheit und Entwickelung de,
Stadt so erfahren wir folgendes:

Nachdem die Römer Germaniens Grenzen überschritten, kamen
sie auch nach Wiesbaden, damals Usbium oder Visbium genannt.
Ma ^ -a7 '-^ b" n Jahre 70 nach CH. G. in seiner Naturgeschichte
f * f k ^ " bllen,  weil die Mattiakcn in der Gegend von

L ^ ĝ nte» ' weßhalb der Cursaal auch die Worte kon.es

Im fünften Jahrhunderte , unter der Herrschaft der fränkischen
Komge wlirde Wiesbaden zu einer kaiserlichen Saal - oder Pfalzstadt
erho nt. Neben dem Kochbrunncn stand ein kaiserlicher Pallast Pfalz
oder Saal wovon unsere Saalgaffe ihren Namen erhielt. ^ 4

Seit dem Ilten Jahrhunderte gehörte Wiesbaden dem Hause
*5 " ' / . m pch d. r Ruf seiner H, .„ »Mu “ Ä
j , A ” Kr,rg«erngu,ff, , Jriitr und Schwrrd,
t; abm abei Wiesbaden nt seiner Entwickelung öfters gestört. Noch
nn Unfange des I9ten Jahrhunderts glich es mehr einem Dorfe als

-„.tzr-ch ,ciu° Su,« !M " ,„ZZ n
ÄJl b" f ““6"' 1»'1 » '<8 Waffen Wem Wkolüta  1799
, 500 Emwohner, 1825 schon 5000 zählte, so beträgt ihre ^abl
ermalln über 15,000. An die Stelle der Hütten sind Palläste und

freundliche Landhäuser, anstatt des wilden Gestrüppes und manches
unculttv.rten ländlichen Bodens sind liebliche Spazftrgänge und gkst-
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reiche Anlagen entstanden . Der bei weitem größte Theil der Stadt
ist in diesem Jahrhunderte neu erbaut worden . Nach Erbauung des
Cursaales 1810 und der „ Bier Jahreszeiten " durch den Bauinspector

Zais , insbesondere seit den eifrigen Bemühungen um Erstehung der
öffentlichen Trinkanstalt und um Erweiterung des Rufes eines so ge¬

segneten Heilwassers durch die Brunnenärzte Geh . Rath i! ehr und
Geh . Hofrath Peez,  noch mehr seit der Umgestalltung des Koch¬
brunnens 1823 und Erbauung anderer großen Gast - und Badehäuser
sowie seit Verschönerung der Anlagen hinter dem Cursaale — ist
Wiesbaden zu einem Badeorte ersten Ranges geworden . Es würde

aber der Concurren ; anderer solcher Badeorte noch kräftiger begegnet,
die von unserm Bildhauer Karl Hosmann gefertigte und am 8 . August
1850 enthülte Göttin der Genesung noch weit mehr Wohlfahrt und

Segen für Wiesbaden verbreiten , wenn endlich einmal das schon so

lange erkannte Bedürfniß einer „Trinkhalle"  durch energischen

Angriff Befriedigung fände . Diese That würde in der Geschichte von
Wiesbaden die neueste Epoche bilden.
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